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Mittelpunkt der Darstellung sStTte. dıe Kirche als als einem wesentlichen oment der Kirche, WeSs-
übernatürliche Wirklichkeit, als eın Geheimnis, halb C5, w1e betont, keine Kıirche g1ibt hne die
das ott ın Christus geoIfenbDar hat, ın dem der Hierarchie. Das Gemeinte veranschaulicht
ensch ZUT Gemeinschafit mıiıt dem dreifaltigen durch den konziliaren Begriff »hierarchica COI-

ott gelangen soll Dabe!i wird das Wesen dieser Uun10<. Er weıst ber mıt Nachdruck darauf hin,
Kırche allein VOIl Christus her gefalst. daß das Amt prinzipiell Dienst olk Gottes

ıst, un!: ‚WarTr auf en Ebenen der Hierarchie,er UTtfOor ll den dogmatischen Traktat der
Ekklesiologie 1m Licht des IL Vatıcanum darstel- Dienst ın der Horizontalen WI1Ie uch ın der erti-
len Er geht AUS VOIlN der Entwicklung der Ekkle- alen, gerade weil se1ın entscheidendes Flement
siologie speziell seıt dem Trıdentinum und WEeIl- die apostolische Vollmacht ıst, die UrC! die
det sich ihrer gegenwärtigen Krise Z die seliner apostolische Sukzession vermiuittelt wird Endlich
Meinung ach I1UI durch einen tiefen Glauben wıdmet och ein1ıge wichtige Kapiıtel dem Bı-
das Geheimnis der Kirche überwunden werden schoifsamt, in dem das apostolische Amt ulmı1-
kann. Dann befalßt sich mıt der Kirche als nıert, derp Oordinis und der 1Ur1S-
Offenbarungsgegebenheit un! stellt ihr Magıste- dictionis des Bischofs, dem Konzıil und dem Bi-
rum als wesentliches Ooment der Heilsordnung schofskollegium, dem Verhältnis VOIl Episkopat
heraus. Von daher erachtet die Kıirche als un Primat un:! der Bedeutung der Bischoiskon-
ebenso notwendig für das eıl WI1e den Glauben ferenzen. Im Zusammenhang mıt dem Verhältnis
Als das tieifste Wesen der Kırche bezeichnet VO  — Primat und Episkopat ring der » Nota
ihre geheimnisvolle Sakramentalıität. Der lerm1- explicativa praevlia« VO November 1964
[1US »Mysterium« wird für ihn einem Schlüs- besondere Beachtung
elwort Demgemäß manıiftestiert sich In der SOZ10- Die Bibliographie ist sehr reichhaltig. Sie ent-
logischen Gegebenheit der Kıirche das Corpus halt uch ıne Reihe VO  — Werken Adus dem deut-
Christi ysticum. Wie betont, ist das N1IC. eın schen un! dem französischen Sprachraum.
Bild, sondern ıne Wirklichkeit, die den christo- Das Buch VOIl einer tiefen Liebe Z

zentrischen Charakter der Kıirche unterstreicht. Kirche. eın Aufbau ist logisch Die Entfaltung
Mıt dem IL Vatıcanum hebt weıtere wichtige der Gedanken ıst kohärent. Die Diktion ist {lüssig.
Aspekte der geheimnisvollen Wirklichkeit der DIie Darstellung ist er elatıv leicht lesen,
Kırche hervor, WEl s1e als olk Gottes, als das daß uch der theologische Lale danach greifen
Reich Gottes ın UGE un! als ıne königliche annn Der eologe wird s1e nicht [1UT als streng
Priesterschaft beschreibt, als ıne »realıtas COIIN- wissenschaftliches Werk, sondern uch als geistli-
plexa«, die aus Göttlichem un! Menschlichem che Lektüre verwenden.
zusammenwächst. Besondere Aufmerksamkeit
schenkt dem hierarchischen Prinzıp, dem Amt chumacher, reiburg ı. Br.

Kirchengeschichte
Zadnıkar Wıenand (Hrsg.), Die Kar- bedeutende Bibliothek der Erfurter Kartause:

tAuser. Der Orden der schweigenden Mönche. » Die Spirıtualität der Kartäuser 1m Splegel der
Leinen, 354 Seıten miıt 145 Abbildungen, Wıe- Erfurter Kartäuser Bibhothek«-und
and Verlag Oln 1983, 585,—. Rüthing » Zur Geschichte der Kartausen In der

Diese »erste umfassende Darstellung« ber die Ordensprovinz Alemannia inferior VO  — 1320
Kartäuser 1M deutschen Sprachgebiet ist VOT al: —1400« (  e und ZUT »Geschichte der VIS1-
lem ZU) 900 Jährigen Bestehen des Ordens VeT- tatıonen 1mM Kartäuserorden« (  s » DIie
legt worden und bis heute für Spezlalforscher und Irühe Baukunst der Kartäuser« 51—-137) VO  —;
andere Interessenten lesenswert. Es wurde VOIl Zadnikar faßt diesen kunstgeschichtlichen Aspekt
verschiedenen anerkannten Fachleuten erstellt und wird bel den Interessenten der
un! informiert ber den Forschungsstand ın Architektur Aufmerksamkeit finden. Von den
terschiedlichen Disziplinen. Blüm Beiträgen VO  — 1enand Bruno, Prioren der
OCart VOIl arıenau führt ın die Geschichte un: Kölner Kartause und deren geschichtlichen Stel-
Spiritualität des Kartäuserordens eın lungesel der ber die wenıg beachtete
29—50), ahnlich Kleineidam mıt Blick auf die Beziehung VOIl Kalckbrenner CM
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—1 ZU gnatıus und den ersten Jesuiten Auseinandersetzung Luther Adus dem Humanı-
ın Deutschland hervorgehoben (  . Un- sten Hieronymus Emser ein Kontroverstheologe
terstutzt VOIN mehreren Autoren, die auf verschie- wird. (Ganzer gelingt C5S, die geistliche Gestalt VO  —
denen ebıleftfen Sonderuntersuchungen veröf- Gasparo Contarını erfassen. Aus gründlicher
fentlicht aben, stellte schlielßlich Kenntnıiıs dieser Epoche stellt Iserloh Kaspar
Blüuüm ıne sehr infiormative Übersicht ber die Schatzgeyer als einen Mann VOT, der zögernd In
deutschen, Delgischen un!: nıederländischen Kar- die Auseinandersetzungen eingriff, das nliegen
tausen und VOTI allem die Kartäuser-Schriftsteller Luthers tief erfaßte und In Berufung auf die

(  = Das vorliegende Buch Schrift die Auseinandersetzung aufnahm. Ebenso
wurde einem Kompendium Dber den Kar- wird Eck sehr AauSSCcWOSCH In seinem iırken und
täuserorden und dessen bedeutende Vertreter. ıIn seinem Charakter vorgestellt. Immenkötter
Wer darüber sich informieren der darin weiıter- ze1g Johann Fabri, dem Generalvıkar VO  —
forschen will, kann chnell einen un! Konstanz und Bischof ın Wıen, wI1e diese Humanı-
verlässigen Überblick, Einstieg und unverzichtba- sten mehr und mehr erkennen, daß die Auseinan-
TeIN Begleiter gewıinnen. dersetzung mıt Luther uch auf das Publikum hin

'alter Baıer, ugsburg wirksam geführt werden muß Im Bändchen
fallen VOT allem die beiden eıträge den Eng-
ändern John Fisher (Bäumer) und Thomas MorusKatholische Theologen der Reformationszeıt (Schulte Herbrüggen) auf. Ganzer versteht C5S,Hrsg. Erwın Iserloh), Munster, Aschendorff.

I 1984;, 132 S) 5 ADD.: 2‚ 1985, 136 S) 4 Abb.; 3} er1pando ın se1lıner ernsthaften Frömmigkeit un!
seinem tiefen Glauben vorzustellen. Im Bänd-1986, 102 S) Abb (Katholisches Leben und
chen wird die wen1g bekannte Gestalt BertholdKirchenreform ım Zeıitalter der Glaubensspaltung

y  __  M y  S 24,— VO:  - Chiemsee und dessen eutfsche Theology VOIl

Zeeden vorgestellt.DIie katholische Kontroverstheologie fand ber
Die einzelnen eıträge Sind VO  — Fachleuteneinige Zeıt uch ın der katholischen Reforma-

tionsgeschichtsschreibung wenig Anerkennung. verfaßt, die sich mıt den Arbeiten des betreffen-

In den etzten Jahren ist die Forschung weıter den Theologen befaßt en der AdUus$s einem STO-
Ben un! gediegenen Überblick se1in Denken e1IN-gediehen. Erwın Iserloh, der selbst einıge For-
ordnen können. In der Auswahl wurde daraufschungsarbeiten vorgelegt und viele andere aNsSC-

re. hat, legt 1ler ın Bänden Sammlungen VO  —_ geachtet, da die wichtigsten Männer, die sich für
den katholischen Glauben eingesetzt aben, be-Ortraıts katholischer Kontroverstheologen VOT.
rücksic.  1g  S sind Die einzelnen eıträge gebenEs werden insgesamt Persönlichkeiten und

herausragende Kontroverstheologen vorgestellt. einen Überblick ZU) en un! Werk des betref-
fenden Theologen, erschließen einen FEinblick ınAus ihrer Forschungsarbeit Cajetan zeıg Hal-
seiıne Beweggründe, den überlieferten Glaubenlensleben, w1ıe der Kardinal die Anliegen Luthers

versteht und VOonNn Anfang die trennenden Un:- verteidigen, und zeıgen Wege der Begründun-
SCHI auf.terschiede ın den Fragen Geschichte und Ver-

mittlung wahrnimmt. Aus umfassender Kenntnis Da ın anderen ammlungen VO  — Bıographien
der Lebensgeschichte, der Werke un! des Umtif{el- diese katholischen Kontroverstheologen wen1g
des schildert Braunisch die Vermittlungstätigkeit berücksichtigt werden, Sind diese andchen Je;
und die Reformbemühungen roppers ın OÖln dem hilfreich, der sich mıiıt der Reformationsge-
/war kann Gropper ın seliner großen ugheıit sSschıchte befassen ll In den Beıiträgen wird
un! Tatkrait das Erzstift OÖln für die katholische deutlich, wI1e sehr sich ıne Reihe dieser Theolo-

SCH Vermittlungen un VerständigungKirche retten; ber mehr und mehr muß sich
mıiıt dem Unverständnis gegenüber diesen Ver- bemüht hat. Zu allem hin Sind die eiträge ın
mittlungsbemühungen auseinandersetzen. SmO- verständlicher Sprache abgefalt und lesen sich

gul Philipp Schäfer, Passaulinsky geht den egen nach, auf denen ber der
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